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Im Wasserversorgungskonzept (aktuelle Fortschreibung am 04.07.2024 vom Rat der Stadt Coesfeld 
beschlossen) ist die Wasserversorgung von Coesfeld beschrieben.

• Besonderer Augenmerk liegt in dem Konzept bei der öffentlichen Wasserversorgung von der 
Gewinnung bis Verteilung

• Auch die potentiellen Risiken der Wasserversorgung im Hinblick auf allgemeine Risiken und Risiken 
durch den Klimawandel sind dargestellt und bewertet

• Ein relevantes Risiko ist dabei der Stoffeintrag in das Grundwasser in den Wassereinzugsgebieten 
bzw. Wasserschutzgebieten „Coesfelder Berg“ und „Letter Bruch“
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Bericht zur Grundwassserqualität in Coesfeld, 
vorrangig Nitratsituation
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Konkret soll es eine Nachfragemöglichkeit zum Wasserversorgungs-
konzept geben und es gilt die nachfolgenden an die Stadtwerke 
gerichteten Forderungen zu beantworten:

1. Die Ziele für eine nachhaltige Bewirtschaftung der Trinkwasservorkommen sind zu formulieren 

2. Ein Monitoring mit regelmäßigen Messungen der Wasserqualität zur Wirksamkeit und 
Zielerreichung ist durchzuführen 

3. Ein Maßnahmenpaket, das geeignet ist, die 30 kg/ha Nmin in absehbarer Zeit zu erreichen, ist zu 
schnüren. 
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1. Die Ziele für eine nachhaltige Bewirtschaftung der 
Trinkwasservorkommen:

 Die Versorgung der Bevölkerung und weiterer belieferter Kunden mit ausreichend Trinkwasser 
in guter Qualität ist gewährleistet!
(Die qualitativen Anforderungen der Trinkwasserverordnung sind zu erfüllen.)

 Sicherstellung, dass diese Aufgabe nicht nur aktuell, sondern auch zukünftig für die 
nachfolgenden Generationen erfüllt werden kann.

 Langfristig muss auch die Wasserversorgung klimaneutral (ohne fossile Energie) werden.

Wie kann das erreicht werden? Was machen die Stadtwerke dafür? Was kann die Stadt dazu 
beitragen? 
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Wie kann eine nachhaltige Bewirtschaftung der Trinkwasservorkommen 
erreicht werden?

 Wassermenge:

Es darf nur soviel Wasser aus dem Grundwasser entnommen werden, wie durch den Nieder-
schlag wieder versickert und dem Grundwasser zugeführt wird.

[Bei der Vergabe von Wasserrechten wird darauf geachtet, dass das der „Wasserbedarf“ durch das „Wasserdargebot“ sicher gedeckt ist.
Dies gilt für die öffentliche Wasserversorgung, aber auch für Entnahmen Dritter u.a. Industrie, Gewerbe, Landwirtschaft. Auch Bedarf der
Umwelt bzw. der Natur ist dabei zu berücksichtigen. Sinngemäß ist das sowohl im Wasserhaushaltsgesetz als auch in anderen Bundes-
und Landesgesetzen geregelt.]

 Wasserqualität:

Es dürfen mit dem Niederschlag nur soviel Stoffe eingetragen werden, dass die Anforderungen
der Trinkwasserverordnung auch langfristig erfüllt werden können. Wird das nicht erreicht, muss
das Wasser aufbereitet werden, sofern das überhaupt mit vertretbarem Aufwand möglich ist.

[Aktuell liegt das Hauptaugenmerk beim Nitrateintrag, der überwiegend aus der intensiven Landbewirtschaftung herrührt. Aber auch
Belastungen, die durch Herbizit- und Pestizideinsatz oder schädliche Stoffe aus Siedlungsbereichen das Grundwasser bedrohen
könnten, stehen unter Beobachtung.]
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2. Ein Monitoring mit regelmäßigen Messungen der Wasserqualität zur 
Wirksamkeit und Zielerreichung ist durchzuführen! 

 Die Grund- und Rohwasserüberwachung findet seit Beginn der Wassergewinnung statt und ist
vom Umfang her in den beiden Wasserrechtsbescheiden (2,45 Mio m³ Lette bis 2030 und 1,65/2,0
Mio m³ Coesfelder Berg bis 2029) sowie nach Rohwasserrichtlinie festgelegt. Das Monitoring
beschränkt sich aber auf Untersuchungen der Förderbrunnen, der Vorfluter und festgelegter
„Vorfeldmessstellen“.

 Ein deutlich umfangreicheres „Nitrat-Monitoring“ findet seit Gründung der Steverkooperation statt.
Über die Ergebnisse wird regelmäßig u.a. im jährlichen Kooperationsbericht, auf den Gremien-
sitzungen sowie auf örtlicher Ebene (Lette+Coesfeld) mit dem Kooperationslandwirten berichtet
und darüber diskutiert.

 Der Untersuchungsumfang und das Messtellennetz im Grundwasser wird sukzessive erweitert.
Das Ziel ist, möglichst gut gesicherte Erkenntnisse über den Gesamtnitrateintrag in den
Wassereinzugsgebieten zu erhalten. Daraus soll dann abgeleitet werden, ob bereits heute der
Gesamteintrag im Durchschnitt so gering ist, dass eine Überschreitung des Grenzwertes nach
Trinkwasserverordnung von < 50 mg/l nicht zu befürchten ist.
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3. Ein Maßnahmenpaket, das geeignet ist, die 30 kg/ha Nmin in 
absehbarer Zeit zu erreichen, ist zu schnüren! 

Der Grundstein ist die vor etwa 33 Jahren gegründete Steverkooperation. Innerhalb des Kooperationsgebietes gibt es
mehrere Wasserversorger, die unterschiedlichste Wassergewinnungen betreiben. Das gemeinsame Ziel einer nach-
haltigen Sicherung der Wasserqualität (u.a. Pflanzenschutzmittel und Nitrat) war Anlass des Zusammenschlusses.
Kooperationspartner ist in allen Fällen die Landwirtschaft (Kammer und Verband) mit ihren Betrieben. Wesentliche
Ziele und entsprechende Maßnahmen (Förderungen) sind im Kooperationsvertrag schriftlich vereinbart:

 Beratung zur gewässerschonenden Bewirtschaftung bezogen auf Pflanzenschutz und Düngung

 Informationsaustausch und Kommunikation auf allen Ebenen
(u.a. LWK/WVU´s, Berater/Experten/WVU´s/Ortslandwirte, örtliches WVU/örtliche Betriebe/Berater)

 Förderprogramme und Maßnahmen
(u.a. Maschinentechnik , Zwischenfruchtanbau, nitratreduzierte Düngung, Feldversuche, Nmin-Untersuchungen)

 Einzelbetriebliche Vereinbarungen
(u.a. Extensivierungsmaßnahmen in Grün- und Ackerland, Naturschutzflächen, Umstellung auf Ökolandbau)
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Die örtliche Kooperation 
„Coesfelder Berg und Lette“ 

Innerhalb der örtlichen Kooperation findet
die eigentliche Zusammenarbeit der land-
wirtschaftlichen Betriebe mit den Stadt-
werken statt:

 Beratung zur gewässer-schonenden 
Bewirtschaftung bezogen auf 
Pflanzenschutz und Düngung

 Informationsaustausch
jährliche Versammlung mit Berichten

 Förderprogramme und Maßnahmen

 Feldtage und Aktionen 

 Pacht- und Bewirtschaftungsverträge
von Flächen in den Wassereinzugs-
gebieten mit dem Ziel der Nitrat-
und Pflanzenschutzmittelreduktion



13Bericht zur Wasserversorgung und -qualität / September 2024



14Bericht zur Wasserversorgung und -qualität / September 2024



15Bericht zur Wasserversorgung und -qualität / September 2024



16Bericht zur Wasserversorgung und -qualität / September 2024



17Bericht zur Wasserversorgung und -qualität / September 2024



18Bericht zur Wasserversorgung und -qualität / September 2024



Ein Unternehmen im EMERGY-VerbundVielen Dank!

Peter Wessels

P.Wessels@emergy.de


